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Synodalbericht über die Redaktionsarbeit der Kirchenzeitung 
“Lutherische Kirche" für den Zeitraum 2007-2011 

1 “Lutherische Kirche" ist die Kirchenzeitung in der SELK 

1.1 Sie beinhaltet unter anderem die "Amtlichen Bekanntmachungen" der Kirchenlei- 
tung der Selbständigen Evangelisch-Lutherischen Kirche. 

1.2 Sie ist des weiteren eine Plattform zur geistlichen Auferbauung ihrer Leser, zur 
Information über innerkirchliches und außerkirchliches Geschehen, zur Diskussi- 
on und zum Gedankenaustausch. Auf dieser Plattform bemüht sich die Redakti- 
on, in ihren Beiträgen den theologischen Konsens der Kirche zu wahren; alle an- 
deren Beiträge, sowohl die von SELK-Kirchgliedern als auch von externen Auto- 
ren, geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion oder gar der Kirchenlei- 
tung wieder, sondern dienen dem Informationsaustausch und der Diskussion. 

1.3 Seit 2009 setzt sich das Redaktionsteam zusammen aus Frau Doris Michel-
Schmidt, Kirchenrat Michael Schätzel (2011 ausgeschieden), Bischof Hans-Jörg 
Voigt, dem Referenten im Kirchenbüro Gottfried Heyn und Pfarrer Detlef Budniok. 
Ab der zweiten Hälfte 2011 wird der jetzige Pfarrvikar Jochen Roth das Team 
vervollständigen. Unter diesen  Mitarbeitern ist das Blatt in Verantwor-
tungsbereiche aufgeteilt, die im Impressum der LuKi ausgewiesen sind. 

 

2 Seit Januar 2009: Die LuKi komplett umgestaltet (relaunched) 

2.2 Mit dem Geschäftsführer der mhd-Druckerei in Hermannsburg gibt es seit seiner    
Geschäftsübernahme eine hervorragende Zusammenarbeit. Im Verein mit dem 
Graphik-Designer der mhd und weiteren Mitabeitern hatte die Redaktion seit Mitte 
2008 eine komplette Umgestaltung geplant, die dann ab Januar 2009 umgesetzt 
wurde. Unter Berücksichtigung von Erkenntnissen, die man in der Druckbranche 
über Lesegewohnheiten und über heutige Standards hat, ist ein ansprechendes 
farbiges Magazin entstanden. So ist es nach dem Erscheinen der "neuen" LuKi 
jedenfalls durchgehend von den Lesern bestätigt worden. 

2.3 Darüber hinaus wird die LuKi auch jeweils für ein Jahr thematisch geplant, 
vorbereitet und konsequent durchgeführt. Jede Monatsausgabe hat ein 
theologisches und ein "gesellschaftliches" Hauptthema. Dieser Aufbau verleiht 
jedem Heft eine klare Struktur. 

2.4 Mit Frau Doris Michel-Schmidt hat die LuKi eine professionelle Mitarbeiterin 
gewonnen, die gelernte und ihren Beruf ausübende Journalistin ist. Durch ihre 
Beiträge und ihre kritische Beratung hat sie zur Hebung der Qualität erheblich 
beigetragen.   
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3 "Lutherische Kirche" bietet Rubriken mit unterschiedlichen Ansprüchen 

3.1 Unter der Rubrik "Neues aus der SELK" gibt sie unter “Amtliche Bekanntma-
chungen") über personelle Entscheidungen, Ordnungsänderungen und offizielle 
Termine bzw. Veranstaltungen Bescheid (Ordinationen, Einführungen, Emeritie- 
rungen, Allgemeine Pfarrkonvente, Kirchensynoden etc.) 

3.2 Sie berichtet über das Geschehen in Kirche und Gemeinden (“Aus der SELK") 

3.3 Sie bringt Informationen über Personen in der SELK (“Personen") 

3.4 Sie beinhaltet geistliche Beiträge in Form von Andachten, Betrachtungen, lehr- 
haften Artikeln und Beiträgen zu Gedenkanlässen (“Wort zum Leben" und "Glaube")   

3.5 Sie schaut über die eigene Kirche hinaus mit einer Umschau in andere Kirchen 
und in das Weltgeschehen  (“Nachrichten") 

3.6 Sie bietet Kommentare und Glossen (“Editorial", “Zwischenruf") 

3.7 Sie dient der Diskussion und bietet Raum für Lesermeinungen (“Leserbriefe") 

3.8 In den feuilletonistischen Bereich gehören die "Rätselfrage" und ein 
biographisch/anekdotischer Beitrag ("Wer war's" und "Auf meinen Wegen") 

3.9 Sie greift  gesellschaftlich-kirchlich relevante Themen auf ("Gesellschaft") 
 
 4    Arbeitsaufwand und Arbeitsabläufe in der Redaktionsarbeit 

4.1 Die Artikel werden von den Redakteuren geschrieben (Editorial, Neues aus der 
      SELK, Glaube, Zwischenruf, Gesellschaft, Personen, "Wer war's", Buchtipp, etc.) 

4.2 Artikel hin und wieder werden von wechselnden Mitarbeitern erbeten (Wort zum   

      Leben, Glauben, Gesellschaft)                                        

4.3 Artikel werden aus den Gemeinden und der Pfarrerschaft eingesandt und müssen 
zusammengestellt und redigiert werden ("Aus der SELK, Leserbriefe und gele- 
gentliche Sonderbeiträge). 

4.4 Tagungsrhythmus: Das Team trifft sich einmal monatlich in Hannover, in der Re-  
gel in der ersten Woche des Monats für einen Tag, um die Artikel, die zuvor 
schon per E-Mail aus getauscht worden sind, in Auswahl und Umfang abzu- 
stimmen, Bilder auszuwählen, die Titelseite abzusprechen und eventuelle Pro- 
bleme abzuklären. Der übrige Arbeitsaufwand der einzelnen Redakteure umfasst 
je nach Ressort mehrere Tage an Vor- und Nacharbeit. 

Das Redaktionsteam bedauert, dass Kirchenrat Michael Schätzel  aus zeitökonomischen 
Gründen aus der Redaktion ausgeschieden ist und dankt ihm herzlich für die jahrelange 
reibungslose Teamarbeit. Nach den Sommerferien wird Pfarrvikar Jochen Roth in das 
Redaktionsteam eintreten; wir sind sicher, dass er mit seinen mannigfaltigen Erfahrungen und 
Kenntnissen eine Bereicherung für die Leserschaft sein wird.Hesel, den 4. 05.2011                      

Hesel, den 4.05.2011                          Für die Redaktion: 

  


